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O b Krokus, Bryan Adams 
oder AC/DC: Wenn ein 
Schlagzeug hämmert 

und Gitarren aufheulen, wird 
dazu meistens in Englisch  
gesungen. Doch Musiker und 
Texter Ueli Bleuler (58) aus  
Küsnacht ZH rockt nun als 
«Bleuler» auf Züritüütsch. 

Wie gut Mundartmusik funk-
tionieren kann, weiss er seit  
20 Jahren, denn ebenso lange  
ist er Gitarrist bei Gölä (57). 
«Diese tolle Band ist wie eine 
zweite Familie: Unsere Kinder 
sind zusammen gross gewor-
den», sagt der zweifache Vater. 

Als Duettpartner im Lied  
«Vor dim Huus» leistet Gölä 

«Bleuler» quasi Anschubhilfe. 
«Obwohl ich eher introvertiert 
bin, hatte ich Lust, wieder ein-
mal vorne zu stehen», begrün-
det Bleuler sein Soloprojekt. 
Doch Göläs Band wird er eben-
so treu bleiben wie seinem 
Unter nehmen musikundtext. 

Hollywood statt Vollzeit
Genau diese beiden Dinge, 
 Musik und Text, haben Ueli 
Bleuler immer angetrieben. Die 
Solothurner Hardrockband 
Krokus weckte bei ihm als Bub 
die Lust auf Rockmusik. Unter 
dem Pseudonym Richie Hart-
man trat er erstmals solo auf. 
Nach der Matura verdiente er 
aber primär als Werbetexter 
und -musiker sein Geld. Ein 
Coup gelang ihm 1993 mit dem 
Suva-Aufwärmsong «Dance the 
Warm-up», der ab da in jedem 
Skilager oder Skikurs zum 
 Besten gegeben wurde.

«Als mich mein Chef Vollzeit 
anstellen wollte, brach ich nach 
Los Angeles auf, um mich der 

Seit 20 Jahren ist der Zürcher Musiker mit dem Berner Mundartrocker unterwegs. Mit 
«Bleuler» und Rock auf Züritüütsch will er nun selber durchstarten. Von Andrea Butorin

Gölä-Gitarrist auf Solopfaden
Ueli Bleuler
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2018 trat Ueli Bleuler (links) 
zusammen mit Gölä im Zürcher 
Hallenstadion auf. Einst trat er unter 

einem Pseudonym auf, 
jetzt heisst Ueli 

 Bleulers Soloprojekt 
einfach «Bleuler». 

Musik zu widmen», sagt Ueli 
Bleuler. An der Musikhoch-
schule in Hollywood feilte er vor 
allem an seinem Gesang und 
komponierte Lieder. Bei einem 

Konzert in Mexiko lernte er 
 seine Frau Rosa kennen. Seit 
1998 lebt das Paar in Küsnacht. 
Sie wurden Eltern von Fabio 
(25) und Manuel (20). 

Ueli Bleuler kann seinen 
Stolz nicht verbergen, dass 
 seine Söhne musikalisch ähn-
lich ticken: «Wir drei !nden uns 
bei Krokus und AC/DC.» Als 
Gölä 2018 im Hallenstadion 
auftrat, wurde er von zahl-
reichen Bands unterstützt, auch 
von Krokus. «Ihnen fehlte ein 
Gitarrist. Gölä vermittelte mich, 
und als ich mit ihnen auftreten 
durfte, wurde für mich ein 
Traum wahr», erzählt Bleuler. 
Da habe er vermutlich auch 
 seine Söhne beeindrucken 
können. 

Beide Kinder engagieren 
sich für «Bleuler»: Fabio, der 
unterdessen von zu Hause 
ausgezogen ist, dreht für 
 Papas Band die Musik-
videos, und Manuel, der 
noch daheim lebt, fährt 
den Vater an die Konzerte 
und schleppt alle Instru-
mente und Utensilien. Auf 
der Bühne wird Bleuler 
von zwei Musikern unter-
stützt. Das Debüt-Konzert 
von «Bleuler» ist erfolg-

reich verlaufen. Kürzlich 
 erschienen mit «Fahr emal» 

und «Stroboskop» zwei wei tere 
Singles, nächstes Jahr soll ein 
 Album herauskommen. Ueli 
Bleuler hat alle Lieder selbst 
 geschrieben und in seinem 
kleinen Studio aufgenommen. 
Er sagt: «Am meisten Spass 
macht es aber, auf der Bühne zu 
stehen. Da entstehen magische 
Momente.»

«Auf der Bühne 
entstehen 
magische 

Momente»
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Göläs Gitarrist erobert jetzt seine eigene Bühne
Hollywood, Mexiko-Stadt, 
Zürich – und zurück nach Küs-
nacht: Der Musiker und Texter 
Ueli Bleuler lebt heute wieder 
im Haus seiner Kindheit, wo 
Bluesriffs und Werbeslogans 
Seite an Seite entstehen. Seit  
20 Jahren ist er Gitarrist bei 
Gölä – nun steht er mit seiner 
neuen Band «Bleuler» selbst  
im Rampenlicht.

Brigitte Selden

Wer durch Küsnacht spaziert, ahnt 
kaum, dass hinter den Mauern 
 eines Hauses aus dem Jahr 1936 ein 
Musiker lebt, der einst in Holly-
wood komponierte, in Mexiko die 
Liebe fand – und heute zwischen 
Werbetexten und Bluesriffs pendelt: 
Ueli Bleuler, gebürtiger Küsnachter, 
Texter und Gitarrist bei Gölä, ist ein 
Mann mit vielen Tönen.
Nach Jahren in Zürich, Los Angeles 
und Mexiko-Stadt kehrte Ueli 
 Bleuler vor rund 15 Jahren mit sei-
ner Familie zurück in sein Eltern-
haus. «Es war perfekt», sagt er über 
den Moment, als seine Schwester 
mit ihren Kindern auszog und Platz 
für ihn, seine Frau Rosa und die bei-
den Söhne machte. Der jüngere 
Sohn Manuel (20) lebt heute noch 
dort, der ältere, Fabio (25), ist kürz-
lich ausgezogen – unterstützt seinen 
 Vater aber weiterhin als Videoprodu-
zent. Ein echtes Familienprojekt.

Das Haus, in dem Bleulers heute le-
ben, ist seit 1936 in Familienbesitz. 
Hier wuchs Ueli Bleuler auf, bevor 
ihn mit Mitte zwanzig die Neugier 
und die Musik zunächst nach 
Zürich und später über den Atlantik 
zogen. In Hollywood studierte er 
am renommierten Musicians Insti-
tute, komponierte Jingles für 
Schweizer Kunden und lebte fünf 
Gehminuten vom Sunset Boulevard 
entfernt – am kreativen Puls der 
Unterhaltungsindustrie. Ursprüng-
lich für ein Jahr geplant, verlänger-
te sich sein Aufenthalt dank eines 
Stipendiums für das Artist Develop-
ment Program. «Ich war 24 Stunden 
am Tag mit Musik beschäftigt», er-
innert sich der Küsnachter.
Doch der Plan, in den USA zu blei-
ben, kippte schlagartig in Mexiko-
Stadt. Bei einem Auftritt im Hard 
Rock Café lernte er Rosa kennen – 
die Frau, mit der er heute sein Le-
ben teilt. Nach dreieinhalb Jahren 

Fernbeziehung zog er mit Rosa zu-
rück in die Schweiz, wurde Partner 
in einem Tonstudio und gründete 
eine Familie.

Zwei Seelen, ein Takt
Ueli Bleuler lebt in zwei Welten, die 
sich gegenseitig be!ügeln: Musik 
und Sprache. Als Musiker und Tex-
ter mit feinem Gespür für Rhyth-
mus und Wirkung feiert er dieses 
Jahr das 25-Jahr- Jubiläum seiner 
Firma «Musik und Text» – ein Vier-
teljahrhundert zwischen Werbe-
slogans und Gitarrenriffs. 
«Musik und Text» ist bei ihm nicht 
nur ein Firmenname, sondern ein 
Lebensprinzip. Ueli Bleuler schreibt 
für Agenturen und Direktkunden, 
entwickelt Kampagnen, produziert 
Radiospots – und komponiert dazu 
gleich die passende Musik. «Das ist 
mein Erfolgsrezept», erklärt er. «Ich 
kann beides – und brauche beides.» 
Für ihn ist es die perfekte Mischung 
aus «Brotjob» und «Erfüllung» – 
eine Konstellation, die er als «zwei 
Seelen» in sich trägt.

Und diese Seelen drängen nach 
Ausdruck. Auch in den fünf Jahren, 
in denen er sich damals ganz der 
Musik widmete, musste er nachts 
schreiben. «Die Buchstaben sind 
einfach da. Die müssen raus», so 

Ueli Bleuler. Mit feinem Gespür für 
Tonalität und Zielgruppe arbeitet 
er meist für kleinere Agenturen 
oder direkt für Kunden. 

Vom Side-Man zum Front-Man 
Seit über 20 Jahren ist Ueli Bleuler 
fester Gitarrist in Göläs Band – eine 
Rolle als Sideman, die er sehr 
schätzt. Doch zu seinem eigenen 
Firmenjubiläum drängte es ihn 
selbst an die Front. Das Resultat ist 
die Band «Bleuler». «Mein 25-Jahr-
Jubiläum mit ‹Musik und Text› 
habe ich zum Anlass genommen, 
mir eine Band zu schenken», meint 
er dazu schmunzelnd.
Wenn Ueli Bleuler von seiner Musik 
erzählt, klingt es wie ein Werkstatt-
bericht voller Herz, Handwerk und 
Zufallsglück. Seine Songs entste-
hen im Kellerstudio seines Hauses 
in Küsnacht – zunächst ganz allein, 
nur mit Gitarre, Stimme und Auf-
nahmegeräten. «Ich wollte wissen, 
wie es klingt, wenn ich nicht alles 
selber mache», so der Musiker.  
Also habe er Flavio Mezzodi, den 
Schlagzeuger von Gotthard und 
Krokus, gefragt, ob er ein paar 
 Spuren beisteuern würde. Mezzodi 
spielte in Solothurn ein, schickte 
die Tracks für zwei Songs zurück 

– und die Band «Bleuler» war gebo-
ren. Mit Ueli Bleuler als Sänger und 
Gitarrist, eigenen Songs im Gepäck 
und einem Sound, der sich zwi-
schen Mundartrock und Blues be-
wegt. «Etwas härter, etwas bluesi-
ger. Darum sage ich: Bluesrock», 
beschreibt Ueli Bleuler seinen Stil. 
Für Live-Auftritte kommt Christoph 

Beck am Schlagzeug dazu, mit Bas-
sist Marc Portmann ist das Trio von 
«Bleuler» komplett.
Seine Songs entstehen aus Momen-
ten, Stimmungen, manchmal aus 
einem tristen Regentag. «Spüel mi 
furt» ist so ein Stück – eine Blues-
ballade in B-Moll, geboren aus 
 Melancholie und musikalischem 
Re!ex. Auch mit Titeln wie «Blues 
im Bluet» oder «Stroboskop» hat 
Ueli Bleuler überraschende und 
 berührende Songs in Mundart 
 geschaffen. 
Drei Singles sind auf Spotify zu 
 hören, weitere sollen folgen. Dass 
er den Song «Vor dim Huus» im 
 Duett mit Gölä aufnehmen konnte, 
sei ein besonderer  Moment für ihn 
gewesen, berichtet der Musiker. 
«Die Idee kam vom Management, 
Gölä sagte spontan zu, und das 
 Video dazu haben meine Söhne 
gedreht.» 
Im letzten Mai trat «Bleuler» zum 
ersten Mal in einem privaten Zür-
cher Club auf – ein Testlauf, um zu 
sehen, ob Ueli Bleuler nach Jahren 
als Sideman bei Gölä wieder an der 
Front stehen kann. «Es hat bestens 
funktioniert», sagt er. Durch den 
Auftritt wurde auch die Plattform 
«erlenmusic.ch» auf ihn aufmerk-
sam und lud «Bleuler» am vorletz-
ten Samstag nach Erlenbach ein: 
Das Konzert von Ueli Bleuler im 
Erlibacherhof war vor grossem 

 Publikum ein voller Erfolg. Beglei-
tet von Marc Portmann und Chris-
toph Beck, präsentierte Bleuler eine 
mitreissende Mischung aus Blues-
rock. Das Repertoire umfasste zahl-
reiche eigene Mundart-Songs, die 
er gekonnt mit adaptierten Blues-
rock-Hits aus England und Amerika 
kombinierte. Liebhaber von erdi-
gem Blues und hartem Gitarrenrock 
kamen an diesem Abend voll auf 
ihre Kosten. Fans dürfen sich freu-
en: Im kommenden Jahr sind unter 
anderem Auftritte in Lenzburg und 
Rapperswil geplant.
Parallel zu seinem eigenen Trio 
bleibt Ueli Bleuler auch weiterhin 
Teil von Göläs Band. Acht grosse 
Konzerte waren es dieses Jahr, 
 darunter auch auf Festivals und 
Corporate Shows. Ab jetzt steht er 
aber auch selbst im Rampenlicht. 
«Es fühlt sich gut an», sagt Ueli 
Bleuler. «Es ist eine schöne Ergän-
zung zum Leben als Sideman, jetzt 
auch als Frontman auf der Bühne 
zu stehen.» 

Nach 20 Jahren als Gitarrist bei Gölä steht Ueli Bleuler jetzt mit  
seiner eigenen Band auf der Bühne. Den Song «Vor dim Huus» nahm  
er zusammen mit Gölä im Duett auf. (Bild: zvg)

«Ich war 24 Stunden am Tag 
mit Musik beschäftigt.»

«Die Buchstaben sind einfach 
da. Die müssen raus.»

«Etwas härter,  
etwas bluesiger. Darum  

sage ich: Bluesrock.»



In Kürze:

Nach Jahren als Gitarrist bei Gölä startet Ueli Bleuler ein eigenes Bluesrock-

Projekt.

Startseite Zürichsee Gölä Gitarrist: Ueli Bleuler startet eigenes Bluesrock-Projekt| |
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Der Gitarrist Ueli Bleuler spielt seit Jahrzehnten bei Gölä und hat bekannte Werbe- und Radio-Jingles geschrieben. Nun arbeitet
er an einem Soloprogramm.
Foto: Sabine Rock
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Musiker vom Zürichsee

Er ist Gitarrist von Gölä – jetzt gründet er
seine eigene Band
Viele haben ihn gehört, doch kaum jemand kennt ihn. Jetzt bringt Ueli

Bleuler nun seine eigene Musik heraus.

Vincenzo Togni
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Seine musikalische Ausbildung absolvierte der Küsnachter am Musicians

Institute of Hollywood.

Die SRF-Show «Music-Star» verhalf ihm zum Durchbruch bei Gölä.

13’000 Zuschauerinnen und Zuschauer im Hallenstadion lauschen gebannt

seiner elektrischen Gitarre. Für Ueli Bleuler erfüllt sich in diesem Moment ein

Kindheitstraum. Es ist Dezember 2018, und Bleuler steht mit Krokus auf der

Bühne. Die Hardrock-Legenden habe er als Kind vergöttert. «Es war surreal,

plötzlich gemeinsam mit Krokus zu rocken», sagt er.

Wenn Bleuler nicht gerade mit seinem Instrument auf einer Bühne steht,

wirkt er nicht wie ein typischer Rockstar. Sein Tonstudio im Keller seines

Hauses in Küsnacht ist ordentlich aufgeräumt. Er schildert ruhig und fast et-

was scheu, wie es ist, mit Gölä oder Krokus auf der Bühne zu stehen. «Ich ge-

niesse die magische Atmosphäre vor so vielen Leuten und das Adrenalin.»

Wenn er zu einem Solo ansetzt, gehören die Stadien ihm. Dann ist Bleuler in

seinem Element und in der Lage, Zehntausende zu verzaubern.

Ueli Bleuler wurde erst Werbetexter

Der Aufstieg in den Olymp des Schweizer Rocks war für den 58-jährigen Küs-

nachter mit viel Passion und einigen glücklichen Zufällen verbunden. Bereits

als Kind zog es ihn mehr zur Gitarre als auf den Fussballplatz. «Ich habe viel

mit unterschiedlichen Instrumenten Melodien und Lieder nach Gehör nachge-

spielt», erinnert sich Bleuler. «Nach der Maturität wollte ich eigentlich nur

Ein surrealer Moment für Ueli Bleuler (links): Der Küsnachter spielt mit der Band Krokus vor Tausenden Zuschauerinnen und
Zuschauern.
Foto: Yannik Witzig
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spielt», erinnert sich Bleuler. «Nach der Maturität wollte ich eigentlich nur

noch Musik machen», sagt er.

Die Idee, seine Leidenschaft zum Beruf zu machen, stand jedoch nicht im Vor-

dergrund. «Es erschien mir unmöglich, als Rockmusiker Geld zu verdienen.»

Deshalb besann er sich auf seine zweite grosse Leidenschaft: das Schreiben.

Bleuler wurde Werbetexter. Mit Jingles für Radio- und TV-Spots aus seiner

Feder verdiente er zum ersten Mal Geld. Aber weil es ihn auf die Bühne zog,

reduzierte er sein Pensum stetig. Seit Beginn der 1990er-Jahre setzt er ver-

mehrt auf die Musik.

Als Bleuler genug finanzielle Mittel hatte, bewarb er sich am Musicians Insti-

tute of Hollywood. «Ich verbrachte drei Jahre in Los Angeles und machte nur

Musik.» Dazu trat Bleuler mit seiner Band ein halbes Jahr lang im Hard Rock

Café in Mexiko-Stadt auf. «Vielleicht war es die schönste Zeit meines Lebens»,

sagt er nostalgisch.

Dennoch kehrte Bleuler 1998 nach Küsnacht zurück. In Mexiko hatte er seine

Frau kennen gelernt. «Wir planten, in der Schweiz eine Familie zu gründen.»

Wie Gölä auf ihn aufmerksam wurde

Daheim rückte der Traum einer Bühnenkarriere zunächst wieder in die Ferne.

Mit seiner im Jahr 2000 gegründeten Firma Musik & Text stellte der zweifache

Familienvater seine beiden Leidenschaften fortan in den Dienst anderer. Bleu-

ler schreibt für seine Kundschaft Plakate und Websites, produziert Radiospots

Das Gitarrenspiel lernte Ueli Bleuler schon als Kind.
Foto: Sandro Diener
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ler schreibt für seine Kundschaft Plakate und Websites, produziert Radiospots

oder komponiert Musik für andere Bands.

Im Jahr 2003 wurde er Teil der Band der SRF-Talentshow «Music-Star» und

tourte mit ihr durch die ganze Schweiz. «Nach den erfolgreichen Auftritten

wurde Gölä auf uns aufmerksam, zwei Jahre später rekrutierte er grosse Teile

der Gruppe.» Von da an spielte Bleuler regelmässig auf den grossen Bühnen.

Jetzt will er seinen eigenen Bluesrock spielen

«Ein Highlight waren die Auftritte 2022 im Letzigrund vor jeweils über 40’000

Zuschauern», erzählt er mit funkelnden Augen. Gemeinsam mit Trauffer trat

Gölä dort zweimal als Büezerbuebe auf. «Solche Auftritte hätte ich mir nicht

erträumen können», sagt Bleuler.

Dank Gölä war Bleuler in den vergangenen 20 Jahren an mehreren Gold- und

Platinalben beteiligt. Dennoch fühle er sich abseits der Bühnen nie wie ein

Die Zusammenarbeit von Ueli Bleuler und Gölä begann nach der SRF-Sendung «Music-Star».
Foto: Sandro Diener
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Rockstar: «Wenn ich am Tag nach einem Konzert wieder in der Migros ein-

kaufen gehe, kennt mich niemand mehr, und mein Leben ist wieder unspek-

takulär», gesteht er lachend.

«Musikalisch hat es zwischen Gölä und mir einfach gepasst», sagt Bleuler.

Trotzdem gebe es Unterschiede: «Ich höre gerne harte Musik wie Krokus, liebe

aber auch den Blues.» Deshalb startet Bleuler nun erstmals seit langem wieder

ein Soloprojekt. «Ich möchte noch einmal Musik machen, die mir total ent-

spricht.»

Ausschlaggebend dafür sei auch das 25-Jahr-Jubiläum seiner Firma gewesen.

«Die letzten Jahre gehörten den Projekten anderer Musiker und meiner Fami-

lie.» Nun, da auch seine Kinder erwachsen sind, schenkt er sich seine eigene

Band, die schlicht Bleuler heisst. Zum Mundart-Bluesrock-Projekt gehören

Bassist Marc Portmann und Schlagzeuger Christoph Beck. «Ich möchte noch

möglichst oft auf der Bühne stehen», betont Bleuler.

Im Oktober erscheint mit «Fahr emal» die dritte Single. «Sie greift humorvoll

das brandaktuelle Thema Stau auf», sagt Bleuler. Dass das Lied just zu einem

Ein Highlight in Ueli Bleulers (rechts) Musikkarriere: Zusammen mit den Büezerbuebe Gölä und Trauffer spielt er im Letzigrund
vor 40’000 Menschen.
Foto: Yannik Witzig
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Marlen Reusse
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Adliswil Die Stadt rechnet für
2026 mit einem Millionendefizit
und reagiert mit einer Steuerer-
höhung auf 106 Prozent. Grün-
de für das Defizit sind laut Fi-
nanzvorsteherin Karin Fein das
Bevölkerungswachstum, demo-
grafische Entwicklungen und
sinkende Firmenerträge. Adlis-
wil hat bereits eine Kostenre-
duktion geplant, doch die Steu-
erkraft liegt deutlich unter dem
Kantonsschnitt. (red) Seite 3

Steuererhöhung
unausweichlich

Demonstration Über tausend Per-
sonen haben am Samstag am
«Marsch fürs Läbe» teilgenom-
men. Die religiös geprägten
Abtreibungsgegnerinnen und
-gegner zogen durch Oerlikon,
wobei es zu Störaktionen von
Gegendemonstranten aus dem
linksautonomen Lager kam. Die
Stadtpolizei Zürich war mit ei-
nem Grossaufgebot vor Ort und
konnte ein Aufeinandertreffen
verhindern. (red) Seite 7

Störaktionen am
«Marsch fürs Läbe»

Sicherheit Nach mehreren Skan-
dalen tritt LausannesPolizeikom-
mandant Olivier Botteron über-
raschend zurück. Ein interner
Bericht, der bereits 2007 vorlag,
dokumentierte ähnliche Miss-
stände wie heute. Die eingeleite-
ten Reformen erwiesen sich als
unzureichend im Kampf gegen
die Probleme. Botterons Nach-
folger André Duvillard soll «eine
tiefgreifende Reform derArbeits-
kultur» einleiten. (red) Seite 14

Lausanner Polizei
plant Neuanfang

Medien Ist das öffentlich-recht-
liche Fernsehen in Deutschland
zu links? Diese Frage beschäf-
tigt das Land, ähnlich wie in der
Schweiz. Nun ist die Debatte es-
kaliert. Im Mittelpunkt steht Ju-
lia Ruhs, eine Moderatorin und
konservative Journalistin, die das
NDR-Magazin «Klar» verantwor-
tet hat. Nach drei Folgen, eine
davon zum Thema «Migration»
wurde die 31-Jährige nach Protes-
ten abgesetzt. (red) Seite 16

Deutschlands TV
ringt um sein Profil

Sabrina Bundi

Diesen Monatwurde der Schwei-
zerische Olivenbauernverband
mit rund 60 Mitgliedern gegrün-
det. Es ist eine Folge davon, dass
insbesondere in der Romandie
immer mehr Weinbauern einen
Teil ihrer Reben durch Oliven-

haine ersetzen. Frank Siffert,
Präsident des Verbands und ei-
ner der Pioniere imWestschwei-
zerOlivenanbau, schätzt, dass in
der Schweiz momentan 10’000
bis 20’000 Olivenbäume stehen,
die meisten im Tessin. «In die-
sem Winter werden nur schon
in derWaadt über 10’000 Bäume

gepflanzt, bis Ende 2026, den-
ke ich, wird es in der Schweiz
über 30’000 Olivenbäume ge-
ben», sagt Siffert.

Auch mit 30’000 Bäumen
lassen sich bloss ein Bruchteil
des Schweizer Verbrauchs de-
cken, aber Olivenbäume brau-
chen auch dreissig bis vierzig

Jahre Zeit, bis sie ordentliche Er-
träge abwerfen. Gerade jetzt, da
derWeinkonsum in der Schweiz
zurückgeht, schauen sich Bauern
nach Alternativen um.

Den Umstieg von Wein auf
Oliven macht der Klimawandel
möglich. Doch: «Ganz so wie in
Italien oder in Spanien ist unser

Klima doch noch nicht», sagt Ro-
bin Sonnard, der im Rahmen des
Projekts Biovaud bis Ende 2027
das Potenzial von Olivenbäumen
in der Schweiz ausloten möch-
te. Er untersucht, welche Oli-
venbäume sich am besten an die
Schweizer Bedingungen anpas-
sen können. Seite 15

Klimawandel: Schweizer
Weinbauern pflanzen Oliven an
Landwirtschaft Insbesondere in der Romandie setzen angesichts des sinkendenWeinkonsums und der höheren
Temperaturen Bauern zunehmend auf Oliven statt auf Wein. Ein Projekt untersucht das Potenzial der Bäume.

Küsnachter Star-Gitarrist lanciert Solokarriere

Bluesrock vomZürichsee UeliBleuler,einst gefeierterGitarristvonGöläundKrokus,überraschtmit einem
Soloprojekt.Nach JahrenmitRocklegendensteht ernunmit eigenerMusik imRampenlicht.Seine
Vergangenheit alsWerbetexterund imAuslandprägt seinenWerdegang. (red) Seite 3 Foto: SandroDiener

Badträume

aus Holz
Küchen•Bäder •Möbel •Reparaturen

0449153168 • www.gemi.ch

Ihr Schreiner

am Zürichsee

Badträume

aus Holz
Küchen•Bäder •Möbel •Reparaturen

0449153168 • www.gemi.ch

Ihr Schreiner

am Zürichsee




